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Wer aber selbst Jahr lang in einem falschen Berufe gelebt und viele vergebliche 
V ersuche sich zu befreien, durchgemacht hat, winl auch über Winckelmanns Schritt 
mild ' urteilen. 

Und was \Vinckelmann gefehlt, indem er ohne Überzeugung übertrat, was er erduldet, 
ist doch der ganzen ~Tenschheit zu Gute gekommen. Er hat die Pforten des Heiligtums 
aufgethan in uem annoch jeder, der auf höhere Bildung, auf höheres Glück ein Anrecht 
hat, seine Heimat findet. 

Ein zweiter Artihl fol!!t. 

LITERARISCHE NOTIZEN. 

Inventar der Bronzealterfunde aus SchleswigaHolstein. Von Dr. W. p I ie th. 
K i e I und Leipzig. V erlag von Lipsius u . Fischer. 1900. 89 SS. und 13 Tafeln. 

Im Ans hlufs an die grundlegenden Arbeiten von 0. Montelius und S. 1\lüller sucht 
der Verfasser für chleswig-Holstein ein möglichst vollständiges Inventar der Bronze-
alt rfunde aufzustellen und diesen Bestand in Perioden zu gliedern. Der Untersuchung 
sind die in chleswig-Holstein besonders zahlreich registrierten Gesamtfunde zu Grunde 
gelegt und Einzelfunde nur soweit herangezogen, als sie zur Vervollständigung des Inven-
tars not\\ endig waren . 

Das Fundmaterial ist in der Form von Tabellen vorgeführt. In der Periodisierung 
folgt der Verfasser seinen orgängern darin, dafs er eine ~dtere und eine jüngere Bronze-
zeit annimmt; die erstere teilt er in drei, die jüngere in zwei Perioden. Es werden die 
Typen, welche den Formenkreis einer Periode ausmachen, charakterisiert und danach die 
Tabelle der Funde der Periode gegeben. D n Tabellen folgen kurze Ausführungen über 
uie Bestattungswei e der Perioden. In 230 Abbildungen werden die wichtigsten Typen 
der Funde vorgeführt. 

Die sachlichen Ausführungen sind prägnant und zuverlässig und die Tabellen bieten 
eine sehr vollkommene Übersicht über die in den verschiedenen Sammlungen der Provinz 
aufbev.rahrten Bronzealterfunde. Das chriftchen bietet eine bequeme Grundlage für die 
relative Altersbestimmung prähistorischer Bronzefunde und wird namentlich dem gute 
Dienste leisten, welchem die gröfseren Arbeiten über nordische Altertumskunde nicht 
zugänglich sind. B. 

Die deutsche Cicerone. Von G. E b e. Architektur I u. II. Malerei. Leipzig, 
Otto pencer 1897, 1898. 8. 40Q, 376 u. 475 S. 

er Gedanke, der in den hier uns vorliegenden Bänden zunächst für Architektur 
und l\1alerei zur Ausführung gebracht werden soll , eine der modernen Kenntnis ent-
sprechende Kunsttopographie Deutschlands in gedrängter Form herauszugeben, wird in 
allen beteiligten Krei en lebhaftes Interesse erregen. eitdem vor fast einem halben 

äkulum Jacob Burckhardts klassi eher icerone, dessen Titel auch für das vorliegende 
\ erk wohl mit Rück icht auf den berühmten orgänger gewählt wurde, die italienischen 
Kunst chätze Deutschland und, man darf behaupten, der ganzen gebildeten Welt erst 
eigentlich nahe gebracht hat, rnufste der \Vunsch nach einem solchen Werke rege wer-
den und bleiben. Die Unentbehrlichkeit des Lotze'schen Werkes, das trotz seiner 
relativen Vortrefftichk it dem Bedürfni nur teilwei e entsprach, bis heute ist der Beweis 
hiefür. Die in den letzten Dezennien erschienenen zahlreichen speziellen Denkmäler-




